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Unbürokratische 
Hilfen für Arzt
familien in Not

Seit über 50 Jahren kümmert sich die 
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“ um 
bedürftige Arztkinder und in Not 
geratene Ärzte. Der Wunsch, kollegi-
ale Hilfe zu leisten, war und ist ihr 
zentraler Gedanke. 

Ursprünglich als Hilfswerk zur Unter-
stützung mittelloser Kollegenkinder 
aus der damaligen DDR gegründet, 
hat die Stiftung in den Folgejahren 
neue Schwerpunkte gesetzt. Heute 
sind es Kinder in Not geratener Ärzte 
sowie Halbwaisen und Waisen aus 
Arztfamilien, die dringend Hilfe be -
nötigen und diese bei der Hartmann-
bund-Stiftung finden. Mit der Förde-
rung sozial benachteiligter junger 
Menschen, setzt sich die Stiftung 
zum Ziel, diesen einen Weg in die 
berufliche Existenz zu ermöglichen.

Aber auch die Hilfestellung bei der 
Berufseingliederung von Ärztinnen 
und Ärzten sowie die schnelle und 
unbürokratische Unterstützung bei 
Schicksalsschlägen und Notlagen 
sind ein wichtiger Bestandteil der 
Stiftungsarbeit. 

Helfen Sie mit, diese unverzichtbare 
Hilfe nicht nur aufrecht zu erhalten, 
sondern auch auszubauen.

Unterstützen Sie mit Ihrer Spende 
die Arbeit der Hartmannbund-
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“ – 
damit wir auch in Zukunft dort 
Hilfe leisten können, wo sie 
gebraucht wird.

Vielen Dank

Dr. Klaus Reinhardt
Vorsitzender der Stiftung „Ärzte helfen 

Ärzten“, Hartmannbund – Verband der Ärzte 
Deutschlands e. V. 

 

Dr. Waltraud Diekhaus
Stellvertretene Vorsitzende der Stiftung 

„Ärzte helfen Ärzten“, 
Vizepräsidentin des Weltärztinnenbundes

Dr. Frank-Ulrich Montgomery
Präsident der Bundesärztekammer und

des Deutschen Ärztetages
 Dr. Peter Engel

Präsident der Bundeszahnärztekammer
Arbeitsgemeinschaft der Deutschen 

Zahnärztekammern e. V.

Dr. Andreas Köhler
Vorsitzender der Kassenärztlichen 

Bundesvereinigung

 

Spendenkonto der Stiftung:
Deutsche Apotheker- und Ärzte-
bank eG Stuttgart
Konto-Nr.: 0 001 486 942 
BLZ: 300 606 01

HufelandPreis 2012
Das Kuratorium der Stiftung „Hufe-
land-Preis“ fordert hiermit alle Ärzte 
und Zahnärzte öffentlich auf, sich 
um den „Hufeland-Preis“ 2012 zu 
bewerben. Der im Jahre 1959 erst-
malig ausgeschriebene und mit 
20.000 Euro dotierte „Hufeland-Preis“ 
ist der renommierteste Preis auf dem 
Gebiet der Präventivmedizin.
Prämiert wird jährlich die beste 
Arbeit auf dem Gebiet der Präventiv-
medizin, wobei der Preis zwei als 
gleichwertig anerkannten Arbeiten 
auch je zur Hälfte zugesprochen 
werden kann. Die Arbeit muss ein 
Thema der Gesundheitsvorsorge 
oder der Krankheitsvorbeugung zum 
Inhalt haben. Zur Teilnahme berech-
tigt sind Ärzte und Zahnärzte, die im 
Besitz einer deutschen Approbation 
sind (gegebenenfalls zusammen mit 
maximal zwei Co-Autoren mit abge-
schlossenem wissenschaftlichen Stu-
dium).
Die an der Ausschreibung zum 

„Hufeland-Preis 2012“ teilnehmen-
den Arbeiten müssen bis zum 31. 
März 2012 bei der Notarin Frau Dr. 

Ingrid Doyé, Kattenbug 2, 50667 
Köln, unter dem Stichwort „Hufe-
land-Preis“ in zweifacher Ausferti-
gung eingereicht worden sein.
Die Ausschreibungsunterlagen kön-
nen bei dem Geschäftsführer der 
Stiftung, Herrn Patrick Weidinger,  
Tel. 0221 148-30785 bzw. patrick.
weidinger@aerzteversicherung.de 
oder unter www.hufeland-preis.de 
angefordert werden.

Seniorentreffen der 
Kreisärztekammer 
Dresden

Wir laden herzlich ein zum Senioren-
treffen am 

Dienstag, dem 6. Dezember 2011, 
15.00 Uhr

in den Plenarsaal der Sächsischen 
Landesärztekammer. 
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-

Uta Katharina Schmidt-Göhrich
Vorsitzender der Kreisärztekammer Dresden




